
   

 
 
 
 

Internationale Tagung 
im Gedenken an Itta Shedletzky 

 
 

Postemanzipation von Juden und Jüdinnen  
in der BRD und DDR 

 
 

12.–14.07.2023 
 

Jüdisches Museum Berlin, W. Michael Blumenthal Akademie 
und Deutsches Historisches Museum 

 
 

Leitung: 

Bettina Bannasch, Dominique Hipp, George Kohler  

 

im Rahmen der DFG Netzwerk-Gruppe 
 

Emanzipation nach der Emanzipation. 

Jüdische Literatur, Philosophie und Geschichte von 1900 bis heute 
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PROGRAMM 

 

Mittwoch, 12. Juli  
Jüdisches Museum Berlin, W. Michael Blumenthal Akademie 

 

19.00–20.30  Auftaktveranstaltung mit Podium: Juden in der DDR 

 

Podiumsgäste: Marion Brasch, Anetta Kahane, Lara Dämmig, 

Andre Herzberg  

 

Moderation: George Kohler (Ramat Gan) 

 

 

Donnerstag, 13. Juli 
Konferenzraum des Deutschen Historischen Museums 

 

9.15   Begrüßung und Moderation: Dominique Hipp (Bonn) 

 

9.30–11.00 Miriam Rürup u. Lutz Fiedler (Potsdam): „Und der Zukunft 

zugewandt“? Erwartungen und Enttäuschungen jüdischer 

Remigranten. Die Besonderheit der Zeitgeschichtsschreibung aus 

deutsch-deutsch-jüdischer Perspektive 

 

11.00–11.30  Kaffeepause 

 

11.30    Moderation: Bettina Bannasch (Augsburg) 

11.30–12.15 Dominique Hipp (Bonn): Antifaschismus und Antisemitismus in der 

DDR – Widerspruch oder Symbiose?  

 

12.15–13.00 Daniel Siemens (Newcastle): Freiwillige Rückkehr, erfolgreicher 

Neuanfang? Der deutsch-jüdische Journalist Hermann Budzislawski 

und die Westremigranten an der Universität Leipzig, 1948-1961 

 

13.00–14.30   Mittagspause 

 

14:30    Moderation: Theresia Dingelmaier (Augsburg) 

14.30–15.15 George Kohler (Ramat Gan): „Fremd im eigenen Land“ 

Sammelbände der 70er Jahre über jüdisches Selbstverständnis 

 

15.15–16:15 Bettina Bannasch (Augsburg): Lektürerunde – Sündenfälle im 

„zweiten Paradies“. Hilde Domins „Roman in Segmenten“ über die 

Rückkehr aus dem Exil in das Land der Täter 
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16.15–16.30 Kaffeepause 

 

16.30–18.30 Monika Boll (Berlin/Düsseldorf) und Dorlis Blume (Berlin): 

Kuratorinenführung durch die Ausstellung „Wolf Biermann. Ein 

Lyriker Liedermacher in Deutschland“ 

 

ab ca. 18.30  Gemeinsames Abendessen 

 

 

Freitag, 14. Juli 
Konferenzraum des Deutschen Historischen Museums 

 

9.30    Moderation: Anika Reichwald (Hohenems) 

9.30–10.15 Tamar Lewinsky (Berlin): „Ein anderes Land. Jüdisch in der DDR“ – 

Eine Ausstellung im Jüdischen Museum Berlin 

 

10.15–11.00 Hadassah Stichnothe (Bremen): Jüdische Kinder- und 

Jugendliteratur nach 1945: Zwischen Rekonstruktion und 

Neuorientierung 

 

11.00–11.30  Kaffeepause 

 

11.30    Moderation: Birgit Erdle (Berlin) 

11.30–12.15 Hans Joachim Hahn (Basel): Ein Lehrprozess, aus dem kein 

Lernprozess wurde: Alfred Döblins gescheiterte Rückkehr 

 

12.15–13.00  Manuela Günter (Köln): Jean Amérys Ressentiments 

 

13.00–15.00  Mittagspause 

 

15.00   Moderation: Shira Miron (Yale/Berlin) (digital) 

15.00–15.45 Philipp Lenhard (Berkley): Worüber nicht gesprochen werden darf. 

Jüdische Marxisten in der DDR (digital) 

 

15.45–16.00  Kaffeepause 

 

ab 16.00  Schlussrunde 

Moderation: Bettina Bannasch (Augsburg), Dominique Hipp 

(Bonn), George Kohler (Ramat Gan) 


